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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 1 . August. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Nördlich der Somme haben
räumlich beschränkte, aber erbitterte Kämpfe als Nach-
wehen der großen Angriffe vom 30. Juli stattgefunden.
Westlich des Foureaux -Waldes auf schmaler Front einge¬
drungene Engländer sind hinausgeworfen ; ein in 8 Wellen
vorgetragener feindlicher Angriff in der Gegend von Mau-
repas ist glatt abgewiesen . Hart nördlich der Somme am
Abend vorbrechende Franzosen sind nach erbittertem Kampf
in dem Gehöft Monacu restlos zurückgeschlagen.

Südlich der Somme lebhafte beiderseitige Artillerietätig¬
keit, ebenso auch rechts der Maas , besonders im Abschnitt
von Thiaumont Fleury und östlich davon . Hier wurden
gestern früh Vorstöße feindlicher Handgranatentrupps abge¬
wiesen . Durch umfangreiche Sprengung zerstörten wir die
französische Stellung nördlich von Fleury in einer Aus¬
dehnung von mehr als 200 Metern ; unsere uachstoßenden
Patrouillen machten einige Gefangene.

Unternehmungen feindlicher Erkundungsabteilungen sind
westlich von La Bassee , nördlich von Hulluch , südlich von
Loos und südöstlich von Reims gescheitert.

Durch Bombenabwurf auf Wervicq, Belgisch -Comines
und andere Orte hinter unserer Front ist unbedeutender
militärischer Schaden angerichtet ; es sind zahlreiche Opfer
unter der Bevölkerung verursacht.

Je ein feindliches Flugzeug ist gestern uno am 30. Juli
durch Abwehrfeuer innerhalb unserer Linien im Sommege¬
biet, ein weiteres gestern im Luftkampf bei Lihons abge¬
schossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Eine einzelne gegen Wulka
(am Ogynski-Kanal ) vorgehende russische Kompagnie wurde
durch Vorstoß deutscher Abteilungen vernichtet . Westlich
von Logyschin sind in den gestern berichteten Kämpfen über
70 Gefangene eingebracht . Verschärfte Artilleriekämpfe bei¬
derseits des Nobel-Sees ; der Angriff eines feindlichen Ba¬
taillons wurde östlich des Sees blutig abgewiesen.

Gegen die Stochodfront erschöpfen sich die Russen
weiter in ergebnislosen Angriffen. Dreimal wurden sie
bei und nördlich von Smolary durch Feuer zur Umkehr
gezwungen ; Bei Porsk ( nordöstlich der Bahn Kowel-Rowno)
wurden sie im Gegenstoß geworfen, zwischen Witoniez und
Kisielinstürmten sie bis zu .6 Malen vergebens an. Um
den Besitz einzelner Gräben bei Witoniez wird hartnäckig
gekämpft . Es wurden 5 Offiziere, über 200 Mann ge¬
fangen genommen.

Südlich der Turya Patrouillen- und Handgranaten¬
kämpfe.

Die Truppen des Generals v . Linsingen haben im
Juli 70 Offiziere, 10993 Mann gefangen genommen
und 53 Maschinengewehre erbeutet.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
brach ein feindlicher Vorstoß südwestlich von Burlanow
im Sperrfeuer zusammen . Im Koropiec- Abschnitt west¬
lich von Buczacz rege Hefechtstäligkeit. Größere feindliche
Angriffe sind hier gestern nicht erfolgt . In den hetzten
Kämpfen sind 271 Russen gefangen genommen worden.

Balkankriegsschauplatz : Keine wesentlichen Ereignisse.

Nachdem seit Beginn der englisch-französischen Offen-
j five im Sommegebiet — in England . The great sweep ' ,
! auf deutsch : „ Das große Auskchren' genannt — nunmehr
j ein Monat verflossen ist, während dessen nach den früheren
! Ankündigungen unserer Gegner die Entscheidung unter allen

Umständen erkämpft werden sollte, lohnt es sich, kurz zu
prüfen, was von ihnen tatsächlich erreicht worden ist . Zwar
haben sie auf einer Strecke von etwa 28 Kilometern eine
Einbuchtung der deutschen Front von durchschnittlich 4
Kilometern Tiefe erreicht . Aber sie werden nach ihren Er¬
fahrungen vom 20. , 22., 24 . und 30. Jull selbst nicht be¬
haupten wollen, daß die deutsche Linie deshalb an irgend
einer Stelle auch nur erschüttert sei . Dieser „Erfolg " hat
die Engländer nach sehr vorsichtiger Schätzung mindestens
230 000 Mann gekostet. Für die Schätzung der französischen
Verluste stehen uns in diesem Falle keine sicheren Grund¬
lagen zu Gebot ; sie werden aber, da die Franzosen die
Hauptarbeit zu leisten hatten , trotz deren größerer Gewand-
heit im Kampf auch stark sein. Der Gesamtverlust
unserer Gegner wird sich also auf etwa 350000 Mann
belaufen, während der unsrige, so beklagenswert er bleibt,
zahlenmäßig hiermit überhaupt nicht zu vergleichen
ist. Dabei haben wir infolge des langsamen Fort¬
schreitend der Offensive vollkommen Zeit gehabt
hinter unserer jetzigen vordersten Linie die Stellungen wie¬
der anzulegen, die uns vor ihr verloren gegangen sind.
Um diese Angaben in das richtige Licht zu rücken , wird noch
angeführt , daß der erste Monat der Kämpfe im Maasge¬
biet bei Verdun uns einen mehr als doppelt so großen Ge¬
ländegewinn mit einem Verlust von etwa 60000 Mann
gebracht hatte, während die Franzosen dort in der gleichen
Zeit mindestens 100 000 Mann einbüßten.

Oberste Heeresleitung.
HO §

Des großen Somme -Dramas zweiter Teil geht fei-
! nein Ende zu . Heftig sind noch die Kämpfe, aber sie

haben nur mehr lokalen Charakter . Das Ergebnis der
seit dem 20 . Julr mit wenigen Unterbrechungen to¬
benden zweiten Schlacht ist für unsere Feinde ein kläg¬
liches . Wohl gelang es den Engländern , das Delville-
Wäldchen unter unsagbaren Opfern zurückzugewinnen,
das ehemalige Gehölz liegt aber seit dem 30 . Juli
unter so starkem deutschem Feuer , daß die Stellung
für die Engländer nutzlos geworden ist . Ihr linker
Flügel bei Thiepval ist dagegen von den Deutschen stark
bedrängt , trotz der heftigen Vorstöße bei Pozieres und
Longueval , die jene Stellungen entlasten sollten . Es
war vergeblich . Desgleichen sind die französischen An¬
griffe ber Maurepas , also an der Ostfront des „ Zermür-
bungskeils "

, sowie bei Monacu unter schwersten Verlusten
restlos zusammengebrochen.

Nachdem seit Beginn der englisch-französischen Of¬
fensive im Sommegebiet — in England „ The great
sweep ", auf deutsch : „ Das große Auskehren" genannt— nunmehr ein Monat verflossen ist, währenddessen
nach den früheren Ankündigungen unserer Gegner die
Entscheidung unter allen Umständen erkämpft werden
sollte, lohnt es sich, kurz zu prüfen , was von ihnen tat¬
sächlich erreicht worden ist . Zwar haben sie auf einer
Strecke von etwa 28 Wometer >iuc Einbuchtung der
deutschen Front von durchschnittlich 4 Kilometer Tiefe
erreicht. Aber sie werden nach ihren Erfahrungen vom
20 . , 22 . , 24 . , und 30 . Juli selbst nicht behaupten wol¬
len, daß die deutsche Linie deshalb an irgend einer
Stelle auch nur erschüttert sei . Dieser „ Erfolg " hat die
Engländer nach sehr vorsichtiger Schätzung mindestens
230 000 Mann gekostet . Für die Schätzung der fran¬
zösischen Verluste stehen uns in diesem Falle keilte
sicheren Grundlagen zu Gebote ; sie werden aber, da
die Franzosen die Hauptarbeit zu leisten hatten , trotz
deren größerer Gemandheit iin Kampf auch stark sein.
Der Gesamtverlust unserer Gegner wird sich also auf etwa
350 000 Mann belaufen, während der Unsrige, so bekla¬
genswert er bleibt, zahlenmäßig überhaupt nicht zu ver¬
gleichen -ist . Dabei haben wir infolge des langsamen

Fortschttitens der Offensive vollkommen Zeit gehM?
hinter unserer jetzigen vordersten Linie die Stellungen-
wieder anzulegen , die uns vor ihr verloren gegangen
sind . Um diese Angaben in das richtige Licht zu rük-
ken, wird noch angeführt , daß der erste Monat der
Kämpfe im Maasgebiet bei Verdun uns einen mehr
als doppelt so großen Geländegewinn mit einem Be»
lust von etwa 60 000 Mann gebracht hatte , während die
Franzosen dort in der gleichen Zeit mindestens 100 OM
Mann einbüßten.

Im Osten scheint der große Ansturm der Russen, der
nordwestlich Kolomea zwischen der Strypa und Kovo-
piec und in Wolhynien seit beinahe einer Woche im
Gange ist und sich über eine Frontlänge von mehr als
210 Kilometer erstreckt , seinen Höhepunkt noch nicht er¬
reicht zu haben . Die russischen Massen gehen in zahl¬
losen Sturmwellen vor ; die verlustreichsten Angriffe wer¬
den bis zehnmal täglich wiederholt . Beiderseits der Bahn¬
linie Kowel-Sarny opferten die Russen zahlreiche Ba¬
taillone , um den Stochodübergang zu erzwingen . Ein
einziges großes russisches Leichenfeld ist der ganze Er¬
folg . In Südostgalizien bei Kolomea sowie westlich
Buczacz auf den Höhen zwischen der Strypa und Kovo-
piec wurde über 30 Stunden ununterbrochen gekämpft.

Eine hocherfreuliche Nachricht kam heute vom Ad¬
miralstab der Marine . Unsere Marineluftschiffe haben
den Weg wieder nach London gefunden ! In der Nacht
vom Montag zum Dienstag sind die Weltstadt und die
östlichen Grafschaften Englands erfolgreich angegriffen
und mit Bomben belegt worden , und trotz heftigster Be¬
schießung sind alle unsere Luftschiffe wohlbehalten zu¬
rückgekehrt . London, das ist das einzig richtige und
würdige Ziel für unsere stolzen und starken Zeppeline . Es
ist von untergeordneter Bedeutung und macht auf die
Maßgebenden rn » London keinen großen Eindruck, wenn
da und dort im Königreich ein Fabrikschornstein ge¬
troffen, oder auch eine Fabrik oder einige Häuser in ei¬
ner Provinzstadt zerstört werden . Erst ist ja die Ver¬
ordnung erlassen worden , daß Bombenschäden durch
Luftschiffe in Großbritannien nicht mehr durch den Staat
ersetzt werden, daß vielmehr die Gemeinden und Ver¬
waltungsbezirke (Grafschaften) dafür aufzukömmen ha¬
ben. Im Gefühl der Sicherheit , das durch die lange
Ruhe erzeugt war , wollte London von den „ kleinen
Zwischenfällen" draußen im Lande nichts mehr wissen.
Nun sind sie doch wieder über London gekommen, diese
gefährlichen Gegner der Lüfte ; es ist der 30. An¬
griff auf die englische Küste , der 8 . aus London . Je
ergiebiger er ausgefallen ist, desto größer wird der
Eindruck in London sein. Und je größer und nachhaltiger
dieser Eindruck, desto größer ist die Aussicht, England
zum Frieden zu zm rngen. Es gibt dazu keine an¬
deren Mittel als die Tauchboote und die Zeppeline,
Zeppeline über London , um dieses notwendige Ziel zu
erreichen. — Verschiedene Anzeichen scheinen darauf hin¬
zudeuten , daß den Engländern gegenüber jetzt andere
Saiten aufgezogen werden . Möge es dabei bleiben,
sonst, wäre das Kriegsende Noch in weiter Ferne.

Nach einer amtlichen Zusammenstellung betragen di-
Kriegsschiffsverluste in den beiden Kriegsjahren für un¬
sere Feinde (ohne die kleineren Schiffe wie Torpedo¬
boote, Zerstörer usw . ) 49 Fahrzeuge mit 552250
Tonnen , die Deutschlands und seiner Bundesgenossen Ä)
mit 191531 Tonnen . Aus England entfallen 40 Schisse
mir 485 220 Tonnen , auf Deutschland 25 Schiffe mit
162676 Tonnen . Tie Feinde haben außerdem 1303
Handelsschiffe mit 2574 205 Tonnen verloren . Tie
Gesamtstärke der feindlichen Flotten zu Beginn des
Krieges in fertigen und im Bau befindlichen Schif¬
fen bestand aus nicht weniger als 443 Kriegsschiffen
von 5 428000 Tonnen Wasserverdrängung (ungerechnet
Hilfskreuzer , Torpedobootszerstörer , Unterseeboote und
sonstige bewaffnete Fahrzeuge , von welch letzteren Eng¬
land allein weit über 2000 in Dienst hat) . Tie gleich¬
artigen Seestreitkrüfte Deutschlands und seiner Ver¬
bündeten betrugen hingegen bei Beginn des Krieges
nur 156 Schiffe mit 1651 000 Tonnen Wasserverdrän¬
gung . Einem 3r/2lnal so starken Gegner brachten also
die Mittelmächte bisher fast genau dreimal so starke
Verluste allein an großen Kriegsfahrzeugen bei , als sie
selbst erlitten.



> , e Ereignisse im Wefte»
Ter französische Tagesbericht.

W^B . Pans , 1 . Aug . Ännüchcr B - nchr von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme vervieifälttgten die Deut¬
schen am späten Abend und im Laufe der Nacht ihre Gegen¬
angriffe gegen den Wald von Hem und das Gehöft Mo»
uacu. Der Kampf war befonders heftig um das Gehöft . Die
Deutschen drangen für einen Augenblick ein , aber die Fran¬
zosen nahmen es sofort wieder zurück . 2m Walde von Hem
wurden alle Angriffsoerfuche abgewiefen . Französische Bat¬
terien auf dem linken Ufer nahmen die deutschen Truppen
von der Flanke her unter Feuer und fügten ihnen während
d» s Kampfes schwere Verluste zu . — Am Iin Ken User der
Maas scheiterte ein deutscher Angriff auf den Hängen nord¬
östlich von der Höhe 304 in unserem Feuer. Am rechten
Ufer gestattete eme kleine Gefechtshandlung den Franzosen,
südwestlich von Fleury vorzurücken und gegen 20 Gefan¬
gene zu machen . Em deutscher Handgranatenangrisf in der
Gegend westlich von Vaux und vom Chapitrervald scheiterte.

Abends: Nördlich der Somme setzten die Deutschen
die Gegenangriffe im Hemgehölz und gegen die Malerei
Monceu fort . Alle ihre Versuche scheiterten unter ernsten
Verlusten für den Feind. Wir behaupteten uns in den er¬
oberten Stellungen. Auf dem rechten Ufer der Maas geht
der Artilleriekampf in dem Abschnitt des Werkes von Thiau-
mont und in dem von Fleüry in heftiger Weife weiter.
Von der übrigen Front ist kein Ereignis zu melden.

Flugdienst: 2n der Nacht vom 31 . Juli bombar¬
dierte eines unserer Lustgeschwader militärische Fabriken in
Thionvill« , die Bahnhöfe von Conflans und Audun - le -R« »an,
sowie Birvatzs in der Gegend von Etain.

Belgischer Bericht: Kämpfe der beiderseitig»» Ar¬
tillerien In . der Gegend von Dixmuiden.

Der englische Tagesbericht.
. . . . London. 31 . Aug . (Amtl . Bericht.) Es l,l p . u .e

»V keinem onfuiaeriegesecht und nichts von Bedeutung ge¬
kommen. Unsere Flieger führten mehrere Flüge aus und war¬
fen Bomben im Gesamtgewicht von 7 Tonnen au, feindliche
Verbindungslinien und Quartiere . Ein Zug flog mit Munition
in die Lust, ein Depot wu in Brand g . setzr , ein feindliches
Flugzeug wurde auf der Erde zerstört. Cs kam zu vielen
Luftgefechten. Mehrere feindlich« Flugzeuge itürzten beschädigt
ob . Drei englische Flugzeuge werden vernicht.

Amtlich wird grn. ivet , daß die Eng .ander Dodona an
der Zentraleisenbahn in Deutschostasrika besetzt haben. Das
Reutersche Bureau füqt dieser Nachricht hinzu , daß damit die
Engländer an der Hauptoerbmdungslini

'e der Deutschen Fuk
pesatzr hätten. ,

Die Lage im Often.
L . N 6 . Wien , 1 . August. Amtlich wird veilautbart

vom 1 . August 1916 :
' '

Russischer Kriegsschauplatz: Tie Kämpfe
bei Mojodylow 'nordwestlich von Kilomea endigten auch
gestern für Len Feind völlig ergebnislos . Seine Angriffe
scheiterten. Bei Bnczacz flaute die Gefechtstätigkeit am
Mittag etwas ab . (An bei Welesniow angesetzter Nacht¬
angriff der Russen wurde glatt abgewiefen. Auch nord¬
westlich und westlich von Lnck ließ der Gegner , offenbar
durch feine außergewöhnlich hohen Verluste gezwungen,
eine Pause in seinen Angriffen eintreten . Dagegen
Letzte er nördlich der obersten Turya , ferner am StochoL-
rnie bei Kaszowka und nördlich der von Darny nach
Kowel führend n Bahn seine An stürme mit unverminder¬
ter Heftigkeit fort . Er wurde überall , zum Teil schon
durch Feuer , zum Teil im Nahkampf, zurückgeworfen.
— An der Noidostfront südlich des Pripjet wurden im
Juli insgesamt 90 Offiziere, 18 000 Mann und 70 Ma¬
schinengewehre eingebracht.

Italienischer und Südöstlicher Kriegs¬
schauplatz: Nichts von Belang.

Rom , 1 . Aug. Zwischen Italien und Großbri¬
tannien ist gestern ein Vertrag abgeschlossen worden,
der die Grundlage für ein gemeinsames italienisch-eng¬
lisches Vorgehen gegen die Senussi festlegt.

Neues vom Tage.
Ein neutrales Urteil.

^ . .ockhvlm , 1 . Aug . In einer Uebersicht über
die Ereignisse der beiden verflossenen Kriegsjahre kommt
„Astenbchdet

" zu folgendem Ergebnis : Der Rückblick wür¬
de beweisen , daß die Mittelmächte während der verflos¬
senen Zeit zwei kritische Zeitpunkte glücklich überstanden
haben : den Herbst 1914 und den Spätwinter 1915.
Als der österreichisch-ungarische Generalstab am 13 . April
1915 mitteilte , daß die seit dem 20. März dauernde
Offensive in den Karpathen ans der ganzen Front zum
Stehen gebracht sei . bedeutete dies in Wirklichkeit girren
Wendepunkt des Weltkrieges . Seit jenem Tag hat
sich die Lage der Mittelmächte immer mehr gebessert.
Tie russischen Massenangriffe und die russische Offen¬
sive ändern hieran nur scheinbar etwas . Ter aufmerk¬
same Beobachter der beiden Kriegs fahre wird finden,
daß sich die Ereignisse zu Anfang des dritten Jahres
zu einer Krise zngespitzt haben, die nach allem ent¬
scheidend für den Krieg sein wird . Tie Wahrschein¬
lichkeit spricht dafür , daß Deutschland und seine Ver¬
bündeten diese Krise lösen werden und daß damit auch'
der Krieg zu ihrem Vorteil entschieden wird.

Chriftianra , 1 . Ang. Reisende aus England be¬
richten, daß durch den Angriff der Zeppelinluftschiffe
vom 28 . znm 29 . Juli sehr großer Schaden angerichtet
worden sei . Auch seien viele Menschen getötet und
verwundet worden . (Ter knappe englische Bericht er¬
wähnt den Angriff nur kürz in geringschätzigem Tone .)

Die schärfere Tonart.
G . K. G . Köln , 1 . Aug . Ten Fall des verur¬

teilten englischen Kapitäns Fryatt besprechend, sagt ein
Artikel der „ Köln. Ztg .

" u . a ., daß der Hauptschul¬
dige und Anstifter des Verbrechens die englische Re¬
gierung gewesen sei. Ihre Vorschriften für die Hal¬
tung der Handelsschisse in diesem Kriege empfehlen
das , was gerade England Seeräuberei nennt und dar¬
auf steht Strick. Wir haben vor allen Dingen un¬

seren U-Booten den nötigen Respekt zu verschaffen.
Tie Engländer mögen vor ihrer eigenen Türe kehren.
Tic Roheit des Baralong -Falles steht noch bis heute
als Weltrekord da und wird es bleiben, genau wie die
blutigen Schandtaten in Jiwien und Aegypten . Wo die
Seeräuber sitzen, bekommen sie jetzt täglich, auch von den
Neutralen , zu hören . Für dis deutsche Deepolitik stellt
es sich imlmer mehr als unabweisbar heraus , fest
und rücksichtslos zuzugreifen , um das Meer von der
Seeräuberpraxis zu säubern . Wir danken den engli¬
schen Blättern für den Hinweis darauf , daß man den
Verantwortlichen vor allem fassen müsse . Ten ' s >
land wird sich das merken.

Die irische Frage
London , 1 . Aug. Asquith erklärte im Unter¬

haus, er hege noch immer die Hoffnung , daß eine bal¬
dige Verständigung in der irischen Frage zustande kom¬
me. Für die Uebergangszeit hätten Vorkehrungen ge¬
troffen werden müssen . Es sei notwendig, eine Zivilge¬
walt zu haben , die dem Parlamen ' verantwortlich fei;
Duke, das unionistische Unterhäusmitglied , werde der
neue Chefsekretär sein. Redmond erhob Einsprache da¬
gegen, daß wieder ein Unionist Staatssekretär werde,
es werde aber niemals wieder einen irischen Bür - sr-
krieg geben.

Einfache Lösung der Fischereisragc.
G . K . G . London , 1 . Aug . Im Unterhaus w : rde

die Anfrage gestellt, ob Verordnungen getroffen würden,
doH neutrale Fischereifahrzeuge, die „in englischen Ge¬
wässern oder unter dem Schutz der englischen Flotts"
fischten , verpflichtet seien , ihren ganzen Fang an eng¬
lische Märkte abzuliefern . Lord Cecil erwiderte , es
seien Vereinbarungen getroffen worden , die es frem¬
den Fischereifahrzeugen „gestatteten

" , ihre Beute in ge¬
wissen Häfen Großbritanniens an Land zu bringen . „ Wei¬
tere Maßnahmen " seien in Erwägung . (Und wenn diese
fremden Fischer der freundlichen Einladung gegenüber
sich spröde zeigen, dann braucht England Gewalt . Das ist
dis Seeräuberei .)

Die Suche nach Kitcheners Leiche.
London , 1 . Aug . Nachdem alles Suchen nach

Kitcheners Leiche trotz des Aussetzens einer Belohnung
von 300 000 Mark vergeblich war , wird Nur noch die
Möglichkeit der Auffindung der Leiche an der dänischen
oder norwegischen Küste erhofft . ( Kitchener scheint also
doch der Seeschlacht vor dem Skagerrak beigewobnt und
dabei den Tod gefunden zu haben .)

Japaner in Mexiko.
Neuhork , 1 - Aug . Wie die „Tun" meioct , sind

in Chihuahua viele japanische Arbeiter zur Herstellung
von Kriegsinunition für Mexiko eingetroffen , die von
japanischen Truppen unter der Führung von 6
zieren begleitet waren.

Der Papst über den Krieg.
Rom, 1 . Aug . Papst Benedikt XV . hat in eurer

Ansprache an 3000 Kinder ans Rom gesagt, seine Bitte
an die Völker, die Waffen niederzulegen , sei vergeblich
gewesen . Er enthalte sich neuer Vorschläge und sei da¬
mit zufrieden, seine Wünsche wieder vorzubringcn

Gefangenenaustausch.
Rom , 1 . Aug . General Ameglio hat in Tripolis

700 gefangene Araber gegen die gleiche Zahl gefangener
Italiener ausgetauscht und damit die Araber als krieg-
führende Partei (statt Aufständische ) anerkannt . Gegen¬
wärtig beimden sich noch 2000 Italiener in Gefangen¬
schaft.

Kundgebungen.
An Heer und Flotte.

Berlin , 31 . Juli . Deine Majestät der Kaiser
hat die nachfolgende Kundgebung erlassen:

An die deutsche Wehrmacht zu Lande und zur See-
Kameraden ! Das zweite Jahr des Weltkrieges ist

vollendet . Es war , wie das erste , für Deutschlands
Waffen ein Rnhmesjahr ! Auf allen Fronten habt Ihr
dem Feinde neue, schwere Schläge versetzt . Ob er
niedergekämpft der Wucht Eueres Angriffes wich - oder
ob er, durch fremde, aus aller Welt zusammengeraffte
und erpreßte Hilfe verstärkt, Euch den Preis der bishe¬
rigen Siege wieder zu entreißen suchte : Ihr habt Euch
ihm stets überlegen gezeigt . Auch da , wv Englands
Gewaltherrschaft unbestritten war , auf den freien
Wogen der , See , HM Ihr siegreich gegen erdrückende
Uebermacht gejochten.

Die Anerkennung Eueres Kaisers und die stolze
Bewunderung der dankbaren Heimat sind Euch für diese
Daten unerschütterlicher Treue , kühnen Wagemutes und
zäher Tapferkeit gewiß. Wie das Andenken an die
gefallenen Helden, so wird auch Euer Rühm bis in
die fernsten Zeiten wirken.

Was die Wehrmacht vor dem Feinde an Lorbeeren
pflückte, trotz Not und Gefahr stets hochgemut, weil ihr
das stolzeste Los des Soldaten beschert war , ist unzer¬
trennlich verknüpft mit der hingebungsvollen und uner¬
müdlichen Arbeit des Heimatheeres . Immer frische
Kräfte hat es den fechtenden Truppen zngeführt , immer
wieder das Schwert geschärft, Vas DeukscUafids Zu¬
versicht und der Feinde Schrecken ist. Auch dem Her-
matheer gebührt mein und des Vaterlandes Dank!

Roch aber sind die Macht und der Wille des
Feindes nicht gebrochen. In schwerem Streite
müssen wir weiterringen um die Sicherheit unserer Lie¬
ben, um des Vaterlandes Ehre und für die Größe»

des Reiches. Wir werden in diesem Entscheidung^
kämpfe, gleichviel ob der Feind ihn mit Waffengewalt
oder mit kalt berechnender Tücke führt , auch im drit¬
ten Kriegsjahre die alten bleiben.

Ter Geist der Pflichttreue gegen das Vaterland und
der unbeugsame Wille zum Siege durchdringen
heute wie am ersten Tags des Krieges Wehrmacht und
Heimat . Mit Gottes gnädiger Hilfe, dessen bin ich
gewiß, werden Eure zukünftigen Taten der vergange¬
nen und der gegenwärtigen würdig fein!

Großes Hauptquartier , den 31 . Juli 1916.
Wilhelm I . II.

A « die Arbeiter für de» Hreresbedarf.

WTB . Berlin , 1 . Aqa . (Amtlich. ) Das Armee-
Verordnungsblatt v rrff n l cht nachstehenden allerhöchsten
Tankerlaß:

lieber der unauslöschlichen Dankespsiicht gegen un¬
sere todesmutigen Kämpfer draußen , werde ich und
wird das ganze Deutschland niemals derer vergessen,
die in der Heimat in treuer Pflichterfüllung rastlos
tätig waren und tätig sind, alle Streitmittel in vor¬
bildlicher Vollkommenheit zu schaffen, die Heer und Ma¬
rine zur Erfüllung ihrer gewaltigen Aufgaben Tag
für Dag gebrauchen. Ich beauftrage Sie , meinen und
des Vaterlandes besonderen Dank allen denen aus¬
zusprechen , die in nimmer ruhender Geistesarbeit oder
an der Werkbank, am Schmiedefeuer oder im fiesen
Schacht ihr Bestes hergaben , um unsere Rüstung fiahlhart
und undurchdringlich zu erhalten . Gleicher Dank ge¬
bührt auch den tapferen Frauen, die dem Gebote
der Stunde gehorchend, zu ihren in dieser Zeit wahr¬
lich nicht leichten Frauenpflichten gern auch die harte
Männerarbeit auf sich nähmen . Sie alle dürfen mit
Recht das stolze Bewußtsein in sich tragen , an ihrem
Teile mitgewirkt zu haben , wenn die Anschläge der
Feinde vereitelt wurden und der Sieg auf unserer Seite
war . Daß diese Männer und Frauen fortsahren . wer¬
den, in der Zeit schwersten Ringens mit dem bisher
bezeugten Opfermut mit treuester Hingabe dem Vater¬
lands bis zu einem siegreichen Ende zu dienen, des¬
sen bin ich gewiß.

Großes Hauptquartier , den 1 . August.
Wilhelm

An den Kriegsminister.
Vorstehenden allerhöchsten Tankerlaß bringe ich hier¬

mit zur Kenntnis aller zuständigen Militärbehörden mit
dem Aufträge , ihn unverzüglich den in den Staats - und
Privatbetrieben bei der Herstellung von, Heeresbedarf jeg¬
licher Art tätigen Männern und Frauen bekanntzugeben
und ihnen den kaiserlichen Dank in geeignet erscheinen¬
der Weife durch Ansprache oder Anschlag zu übermitteln.

Großes Hauptquartier , 1 . August.
Kriegsminister Wild von Hohenborn

An die Verteidiger des Vaterlandes
in der Heimat .

^

Das Kriegsernährungsamt wendet sich mit nach¬
stehenden Ausführungen an das deutsche Volk:

Zwei volle Kriegsjahre mit allen ihren Schrecken und
Nöten hat das deutsche Volk nunmehr ertragen müssen.
Ungeheure Opfer sind ihm auferlegt worden . Sie wur¬
den dargebracht , weil die Abwehr des Angriffes einer
Ueberzahl von Feinden auf den Bestand des Reiches
und die Freiheit der nationalen und wirtschaftlichen Ent¬
wickelung Deutschlands sie erforderten . Der unvergleich¬
liche Todesmut unseres Heeres hat sich als unüberwindlich
erwiesen. Von wichtigen Zufnhcstraßen des Weltverkehrs
abgeschnitten und auf den Ertrag der eigenen Scholle an¬
gewiesen , hat das deutsche Volk das zweite schwere Kriegs¬
jahr zu überstehen vermocht, indem es tapfer und ent¬
sagungsvoll seine Friedensgewohnheiten änderte und
durch Einschränkungen , ja durch Entbehrungen die schwere
Mißernte der letzten Jahres auszngleichen wußte.

Neben dem wütenden Kampf gegen die lebendige
Wehr , die Heimat und Herd des deutschen Volkes schützt,
führt der Feind einen schmählichen Krieg gegen Frauen!
und Kinder . Was die Waffengewalt auf den Schlacht¬
feldern nicht vermag , das soll der Hunger erzwingen.

Das wird nicht gelingen . Auf den heimischen Flu¬
ren reist uns eine Ernte entgegen, die reicheren Er¬
trag verspricht, als die vorjährige . Das Kriegsernäh¬
rungsamt wird alles daran setzen, daß die Nahrungs¬
mittel gerecht und gleichmäßig verteilt werden, und
daß die Preise nicht über die durch die Kriegsver-
hältniffe gebotenen Grenzen hinausgehen .

.
Soweit sich

ohne Gefährdung der Bedarfsficherung eine Senkung
des Preisstandes der Nahrungsmittel ermöglichen läßt,
wird darauf hingewirkt werden.

Auch bei Durchführung dieser Grundsätze muß sich
das deutsche Volk Beschränkungen auferlegen . Sie sind
aber gering anzuschlagen gegenüber den Entbehrungen
und Opfern , die unser Heer seit zwei Jahren willig
trägt . Unermeßlichen Dank schulden wir in der Hei¬
mat den Tapferen da draußen , die unsere Grenzen schüt¬
zen . Ihr Vorbild soll uns leiten bei der Anpassung
an die Kriegsernährungsverhältnisse . So erfüllen wir>
einen Teil unserer Dankespflichten und bekunden den un¬
erschütterlichen Siegeswillen des deutschen Bolle ? durch
die Tat.



Landtaa.

!

^ urtgart , ZI . Luit.
Äinch achtlögi ^ c ' Paujc nahm heute die Zweite Kammer

ihre Beratungen wieder auf , wobei Präsident v . Kraut zu¬
nächst des am 22 . Juli gestorbenen sozialdemokratischen
Abgeordneten Dietrich gedachte , zu SHsen Ehrung die Abge-
ordneten sich von ihren Sitzen erhoben . Man wendet sich
dann der Beratung der Bolksernährungsfragen zu . Der Be¬
richterstatter , Vizepräsident Dr . v. Kiene (Z .) sprach sich
dahin aus , datz es siir die zu Hanse , so wenig wir Blut¬
opfer, auch keine Gesundheitsopser geben dürfe , die das Volk
zur Unterernährung führen . Die Verwaltungsbehörden und Or¬
ganisationen Hütten , wenn auch freilich sowohl oben als unten
Fehler gemacht wo . den seien , ihre großen Aufgaben in sach¬
gemäßer Weise gelöst . Auch die Regierung sei stets bemüht
gewesen, den besonderen Landesverhältvi 'sen und - Interessen
Kettung zu verschaffen . Er geißelte besonders die traurige
Erscheinung des Wuchers und empfahl zum Schluß d,e An¬
nahme der Ausschuhanträge . Minister des Innen : , Dr . v.
Fleifch Hauer erinnerte an den heutigen Tag , mit dem
dos zweite Krieqsjahr zu Ende geht , versprach , sein Ohr
keineswegs der Stimme einer berechtigten Kritik zu verschlie¬
ßen , sprach dem Berichterstatter seinen Dann aus für die
Anerkennung der ungeheuren und ungewohnten Arbeiten der
Verwaltungsbehörden und hatte gegen die Anträge nichts ein-
zuwenüen. Auch erinnerte er daran , daß unsere bewährten
Versorgungseinrichtungen womöglich nicht angetastet und wir
unseren Teil zur Ernährung auch anderer Reichsgebiete bei¬
tragen werden . Die Zivilbehörden hätten für keine Art von
Nahrungsmitteln irgend ein Ausfuhrverbot erlassen , aber auch
«ine etwaige Ausfuhrbeschränkung sei nicht dazu benützt wor¬
den, um uns ein Leben im Ueberfluß zu verschaffen . Dem Aus¬
schußantrag wegen Gewährung staatlicher Zuschüsse an Ge¬
meinden für Abgabe von notwendigen Nahrungsmitteln an
die Minderbemittelten könne er seine volle Zustimmung geben.
Zum Schlnh seiner Ausführungen richtete der Minister einen
warmen Appe ' i an alle , die es angeht , die Gegensätze zwischen
Stadt und Land aus dem Wege zu schaffen und durchzuhalten
bis zum endavltigen Sieg . Morgen wirb die Beratung fort¬
gesetzt.

Stuttgart , I . Auguste.
Es ist ein Amrag Sommer (Ztr.) eingegangen , daß den¬

jenigen Landwirten , deren Ernte durch Hagelschlag vernichtet
worden ist , das zu ihrer Ernährung und als Saatgut erforderliche
Getreide zugewiesen wird . (Bericht folgt .)

Amtliches.
Die Abhaltung eines Wauderlehrkurses über

Obst - und Gemüsevertpertnug.
Der staatliche Sachverständige für Obst - und Gemüse¬

bau, Herr Obstbauinspektor Winkelmann , in Ulm wird in
der Zeit vom 14 . bis 16. August einen Wanderlehrkurs
über Obst - und Gemüseverwertung im Waldhornsaal in
Ebhausen ab halten . Lehrplan : Erster Tag . Bormittags:
Das Einmachen von Obst und Gemüsen in Gläsern , Krügen,
Flaschen , Büchsen . Das Einsäuern von Gemüsen , theoretisch

. . und praktisch . Nachmittags : Das Dörren von Obst und
Gemüse , theoretisch und praktisch . — Zweiter Tag , Bor-

fi mittags : Die Herstellung von Mus , Marmelade , Kraut
Gelee, theoretisch und praktisch . Nachmittags : Dasselbe.
— Dritter Tag . Bomittags : Die Sastbereituug , theoretisch
und praktisch . Nachmittags : Die Obstweinbereitung , theo¬
retisch . Die Unterweisungen beginnen vormittags um 9 Uhr,
nachmittags um

'
2 Uhr Aendermigen im Lehrplane sind

dem Kursleiter Vorbehalten . Zu diesem Kurs ist jedermann
ftrundlichst eingeladen.

Landesnachrichten.
Mtrurtrls , 8. August 181«.

* Für Brot -, Fleisch - und Butterkarten ist eine Auf¬
bewahrungsmappe in den Handel gekommen, die einem tat¬
sächlichen Bedürfnis entspricht . Wie oft hat man schon
von verloren gegangenen , oder verlegten Karten gehört,
mancherlei Berdrießlichkeiten waren die Folgen . Die Auf¬
bewahrungsmappe ist in der W . Rieker 'schen Buchhandlung
um billigen Preis erhältlich . W

* Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Musketier Jak.
,

D ie t sch , Sohn des Kornr. Dietsch von W alddorf;
UnteroffizierUlrich GreulevonOberkollwangen.* Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen
Joh . Gg . Hafner vpn Bpsiugen.

— Gotvanksnf durch dftr Reichsbank . Wir ha¬
ben dieser Tage über eine Versammlung in Ulm be¬
richtet (eine gleiche fand tags zuvor in Stuttgart statt ) ,
die über die am 1 . September ins .Lieben tretende;
Organisation des Aufkaufs von Goldwaren aller Mt
durch die Reichsbank beriet . Wir können darüber wei¬
ter mitteilen : Angekauft werden Geldsachen , die jetzt
nutzlos im Kasten aufbewahrt oder als Schmuck ge¬
tragen werden , namentlich Uhrketten , Broschen , Ohr¬
ringe , Nadeln , Armbänder , nicht aber Trauringe Leben¬
der . Erstattet wird der reine Goldwert nach Abschätzung
'durch einen vereideten Schätzer . Jeder Einlieferer von
Goldsächen erhält ein Gedenkblatt , der Einlieferer von
Golchachen im Ankaufswert von mindestens 5 Mark
erhält eine künstlerisch schöne Plakette als besondere
Anerkennung , dein Veräußerer goldener Uhrketten wird
eine Uhrkette geschützten Musters aus Eisen gegen Er¬
stattung des Selbstkostenpreises zur Verfügung gestellt.
Neuerdings hat die Reichsbank aus vielfachen Wunsch
auch die Vermittlung des Verkaufs von Juwelen be¬
hufs Weiterveräußerung im neutralen Ausland über¬
nommen . In den Besprechungen wurde , wie gemel¬
kt , die planmäßige Organisation des Goldankauss in
Württemberg und zu diesem Zweck die Errichtung von
etwa 20 Goldankaufsstellen in den größeren Städten
Nnd die Errichtung von mindestens einer Goldankaufs¬
hilfsstelle in jedem Oberamtsbezirk einstimmig beschlos¬
sen - Hohenzollern wird voraussichtlich der Organi-

,
Mtion durch die Begründung von Hilfsstellen sich an-
Wießeni . Es ist zu hoffen , daß auch hier , wo mit
Verhältnismäßig geringen Opfern große Erfolge erzielt

werden können , unser Volk freudig zum wirtschaftlichen
Sieg beiträgt.

— Gummibereifung der Kraftfahrzeuge . Ge¬
gen die Bekanntmachung des stellv . Generalkomman¬
dos vom 16 . 5 . 15 betr . Vorratserhebung und Be¬
schlagnahme über Gummibereifung für Kraftfahrzeuge
jeder Art finden immer noch Vorstöße statt . Es sind
Fälle vorgekommen , daß die Bereisung von Kraftfahr¬
zeugen von Privatpersonen untereinander verkauft oder
daß die Bereisung beim Verkauf des Wagens mit-
verkaust wurde , ferner daß die Bereifung neu zugelas¬
sener Kraftfahrzeuge ohne Genehmigung der Inspektion
des Krastsahrwesens in Benützung genommen wurde.
Unter Hinweis aufssie Strafbestimmungen wird
daher bekanntgegeben , daß jeder Verkauf der Be¬
reisung von Kraftfahrzeugen , ob letztere zugelassen sind
oder nicht , ausnahmslos verboten ist und daß für
die Neuzulassung von Krasffahrzeugen durch die Zivil-
Verwaltungsbehörden eine Genehmigung der Inspektion
des Kraftfahuvesens zur Benützung der Bereifung die¬
ser Fahrzeuge notwendig ist . Es empfiehlt sich des¬
halb , daß Privatpersonen , welche die Zulassung eines
Kraftfahrzeuges zu beantragen beabsichtigen , sich vorher
vergewissern , ob die notwendige Bereifung durch die
gen . Inspektion sreigegeben wird . Tie Bestimmungen
gelten für jedse Art von Kraftfahrzeugen also auch
für Krafträder.

— Schulbeginn . Um etwaigen gesundheitlichen
Schädigungen der schulpflichtigen Jugend infolge der Ein¬
führung der „ Sommerzeit " zu begegnen , ist durch eine
Bekanntmachung des Evang . und des Kath . Oberschul¬
rats bestimmt worden , daß im September der Unterricht
an den Volks - und Mittelschulen allgemein nicht Var
71/2 Uhr zu beginnen hat . Für die drei unteren Schul¬

jahre , zumal das erste , sowie für Schulorte mit entfern¬
teren Teilgemeinden soll der Schulanfang soweit irgend
tunlich entsprechend später angesetzt werden.

— Aerztliche Kriegshilfskasse Der Landesaus¬
schuß des Württ . ärztlichen Landesvereins hat in seiner
letzten Sitzung eine „ Württ . ärztliche Kriegshilfskaffe"
gegründet . Die Führung der Geschäfte wurde einem Aus¬
schuß von 5 Mitgliedern übertragen.

(-) Geislingen , 1'
. Aug . (Jubiläum . ) Kauf¬

mann Leonh . Hagmeyer , Prokurist in der Maschinen¬
fabrik A . G . Geislingen , beging heute das 50jährigs
Tienstjubiläum als Angestellter dieser Firma.

(-) Münfingen , 1 . Aug . (Die Mordtat . )
'

Die
Persönlichkeiten der Bluttat in Jndelhausen sind der
fahnenflüchtige 20jährige Beßler , von Beruf Theater¬
maler , und die 28jährige - Ehefrau dies Kaufmanns
Jaklic , deren Mann im Felde steht , beide ans Stuttgart.

(- ) Oberndorf , 1 . Aug . (Gerechte Strafe .)
Wegen schamlosen Verkehrs mit Kriegsgefangenen Fran¬
zosen wurden zwei Frauen aus Schramberg und zwei
Mädchen vom Schöffengericht zu 6 und 3 Wochen bezw.
5 und 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

(-) Oberndorf , 1 . Aug . (Fliegerpr 0 ben .) Der
Schwarzw . Bote schreibt : Große Aufregung verursachte
wieder einmal am Samstag abend gegen 6 Uhr eine —
wie es sich nachher herausstellte — „ Probe " derTamps-
sirene . Wer die Szenen mit angesehen hat , die sich in¬
folge des Sirenengeheuls ans dm um diese Zeit sehr be¬
llten Straßen abspielten , der muß derartige Proben
— innerhalb 14 Tagm drei — aufs schärfste verurteilen,
dmm , wenn es nicht anders geht , hoffentlich das stellv.
Generalkommando für dre Zukunft ein Ende machen
wird . Schon die Rücksicht aus die Kranken in der Stadt,
die vielfach aus den Betten gerissen wurden , müßte es
nahelegen , derartige Proben vorher der Einwohnerschaft
auf irgend eine geeignete Weise bekannt zu geben . An¬
dernfalls könnte , wie das Blatt sehr , richtig bemerkt,
es Vorkommen , daß im Ernstfall der wirkliche Alarm
seinen Zweck verfehlt.

(- ) Schramberg , 1 . Aug . (Unfall .) Am Sonntag
stürzte die neunjährige Sofie Obergfell von hier beim
Rappen von einem steilen Felsen aib.' und verletzte
sich schwer.

(- ) Rottweil , 1 . Aug . (Ehrenvoller Ruf . )
Rechtsanwalt Fritz Hirzel von hier , zuletzt Unteroffizier
im Train - Bat . 13 , ist zum Bezirksrichter beim Bezirks¬
gericht I in Warschau bestellt worden.

(- ) Tuttlingen , 1 . Aug . (Jung verdorben . )
Ein lljähriges Mädchen entwendete einer hiesigen Krie¬
ger fran ans ihrer Wohnung 35 Mark . Bon derselben
Täterin wurde einem hiesigen Geschäftsmann ein fi -M-
Markschein gestohlen

(-) Gaildorf , 1 . Äug . (Selbstmordversuch . )
Auf dem Bahnkörper bei Ottendorf wurde am Samstag
abend vom Führer des abends 8 Uhr hier eintreffenden
Zuges ein anscheinend lebensmüder Mann namens Geist
von Westheim liegend bemerkt . Der Zug konnte noch
angehalten und Geist entfernt werden . Der Mann wurde
ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

(- ) Metzingen , 1 . Aug . (Sieben Söhne km
Feld . ) Von der Bäckermeisterswitwe Mathilde Hauff
hier mußte heute der siebte Sohn einrücken , sodaß nun¬
mehr sieben Söhne von ihr unter den Fahnen stehen,
sechs im Felde und der Jüngste in Garnison.

(- ) Rohrau , OA . Herreiäerg , 1 . Aug . (Wilde-
r e r . ) Dem Landjäger - und Forstpersonal ist es am Sonn¬
tag gelungen , zwei Wilderer dingfest zu machen , von
denen anzunehmen ist , daß sie ihr unsauberes Handwerk
schon längere Zeit betreiben . Es sind dies der Tsalöhner
Jakob Kienzle und der Korbmacher Konrad Wörner,
beide von hier . In ihrem - Besitz, wurden zwei in
Schlingen gefangene Rehe und zahlreiche andere Schlin¬
gen gefunden . Die WiLerer wurden dem Amtsgericht
zugeführt.

Vermischtes.
8 Tägliche Massenspeisung von 70 000 Personen

in Berlin . Die Volksspeisung in Berlin hat sich schnell
eingebürgert . Die Anmeldungen laufen immer zahlreicher
ein . In den letzten Tagen wurden durchschnittlich 70000
Portionen täglich verabfolgt . In den nächsten Monaten
wird eine Leistungsfähigkeit von 300 000 Literportionen
erreicht werden.

8 Ein russisches Inserat . In einer russischen Zeitung
findet sich laut » Verl . Ztg . ' folgendes Inserat : Fort mit
der Nasenröte! Unglücklichen, die durch eine rote
Nase entstellt werden , kann geholfen werden . Gegen Ein¬
sendung von 3 Rubel mache ich Sie mit einem Mittel be¬
kannt , durch dessen gewissenhafte Anwendung Sie dauernd
von Ihrer Nasenröte befreit werden . Offerten postlagernd
unter Jakob Schubski 2 . Der Einladung wurde vielfach
entsprochen . Pünktlich lief ein Antwortschreiben bei den
Hilfesuchenden ein, das folgenden Inhalt hatte : Mitleidende
Brüder und Schwestern . Sauft weiter , dann wird sie blau.
Schubski . — Echt russisch!

Literatur.
Im Argonnerwald . Worte nach Landwehrmann Wo¬

lter Melodie von Rittmeister Sachse . Neu bearbeitet von
Wilh . Gößler . 2 . Aust . Ulm a . D . Musikhaus Hans
Kaim . Ausgaben : für mittlere Singstimme mit Klavier
Mk . 1 . — . ; für Männerchor Part . Mk . — . 60 . , Singstim-
me Mk . — . 15, ; für Klavier mit unterlegtem Text (Volks¬
ausgabe ) Mk . — . 20 . ; für Violine allein Mk . — . 30 . ;
für Zither Mk . — . 80 . — Zu haben in der W . Rieker 'schen
Buchhandlung , Altensteig.

Handel und Verkehr.
* Altensteig , 2 . Aug . Dem gestrigen Viehmarkt

waren zugeführt : 55 Paar Ochsen u . Stiere , 44 Kühe , 53
St . Jung - oder Schmalvieh . Es galten Ochsen u. Stiere
1480 - 4256 Mk . pro Paar , Kühe 460 — 1310 Mk . pry
Stück , Jung - oder Schmalvieh 3 ! 5— 1132 pro Stück.
— Dem .Schweinemarkt waren zugeführt : 28 St.
Läuferschweine und 158 St . Milchschweine . Bezahlt wurde
für Läuferschweine 151 — 291 Mk . pro Paar , für Milch¬
schweine 85 — 125 Mk . pro Paar.
. . . . ..

LsKLe Nachrichten.
WTB . Bern , 2 . August . In einer Betrachtung der

Kriegslage betont der , Wmd '
, daß die Bulgaren , im Be¬

sitz der inneren Linie , eine bedeutende Zentralstellung inne¬
hätten , die wichtig sei , wen » Rumänien aus seiner Neu¬
tralität heraustreten sollte . Von drei Seiten umfaßt,
liege Rumänien dem konzentrischen Angriff der Zentralmächte
und ihrer Balkanverbündeten offen . Es sehe den Krieg
wahrscheinlich im eigenen, fruchtbaren ebenen Land , wenn
es mit bewaffneter Macht auf die Seite der Entente trete.
Die rumän . Armee könne sich kaum aus der Peripherie der
Ellipse , die Rumänien militärgeographisch darstelle , in Kor-
donstellnngen verzetteln sondern muffe einheitlich zusammen¬
gefaßt in großen Gruppen schlagen und dabei auf eine starke
Anlehnung an Rußland rechnen . Bukarest sei gefährdeter
als das exzentrisch gelegene Belgrad es gewesen sei . Rum¬
änien müsse also die militärische Rolle Sachsens im Sieben¬
jährigen Krieg auf sich nehmen , wenn es eingreife und da¬
durch die deutsch-österreichischen und bulgarisch -türkischen
Kräfte auf sich ziehe. Der Entschluß , loszuschlagen ent¬
halte daher für Rumänien die größten Gefahren , gleichgül¬
tig in welchem Maße seine Streitmacht den Ausgang des
Krieges beeinflussen könne.

WTB . Amsterdam , 2 . August . Der Fischdampfer
. King James " wurde von einem Unterseeboot versenkt.
Die Besatzung wurde gelandet . — Der Fischdampfer „And¬
romeda '

, der von einem Unterseeboot angegriffen wurde,
vermochte zu entrinnen.

WTB . Bern , 2. August . Nach einer Meldung der
. Agenzia Stefani " soll am 31 . Juli in Saloniki die erste
Abteilung russischer Truppen ausgeschifft und von Gene¬
ral Sarrail besichtigt worden sein.

WTB . Berlin , 2 . August . Wie die italienische Blätter
aus Saloniki melden , sind seit drei Tagen serbische Oper¬
ationen im Gange . Die Serben hätten einige Höhen be¬
setzt . Der Feind verfüge aber über eine glänzende und
zahlreiche Artillerie , die mit ungeheuerer Genauigkeit arbeite.
Die bulgarischen Stellungen seien sehr gut ausgebaut . Ein
Angriff sei daher sehr schwierig.

WTB . Kopenhagen , 2 . Aug . Für die Wiederher¬
stellung des Weltfriedens ließen gestern Vormittag im
ganzen Lande die Kirchenglocken ihre eherne Stimme eine
Viertelstunde lang erklingen . Die meisten Kirchen waren
für die Andächtigen geöffäet . Es wurden zahlreiche Ver¬
sammlungen abgehalten , in denen Tagesordnungen für
baldigen Frieden angenommen wurden.
Das Handels - Unterseeboot „Deutschland " auf der

Rückreise.
WTB - Baltimore , 2. August . (Reuter .) Die „Deutsch¬

land " hat gestern Nachmittag ihre Rückreise augetreten.

Mutmaßliches Wetter.
Wetterlage ist immer noch unveräutert . Ver¬

einzelt ' lüutigen sich Gewitter an , in deren Folge auch!
aus gebreitete Niederschläge zu erwarten sind . In dev
Hauptsache ist auch am Donnerstag und Frei¬
tag noch vorwiegend trockenes und sommclilch war¬
mes Wetter zu erwarten.

Für die Schrtftlrttwrg verantwsrtUL : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieüertzcheu Zuchdruckerei , Meufterg.



Ueberberg.

lf StMMhSlMk!
Die Gemeinde verkauft aus Gemeindewald Ekhau Markung Ueberberg und Eng¬

wald Markung Simmersfeld folgendes Nadelstammholz in 4 Losen

Aichelberg , den I . August 1916.

Danksagung.
Langholz SSgholz

i. 11. III. IV. V. VI. i. II. III.

Los ! Ekhau M .UeberbergNr. 305—343 — 12,03 24,29 1,99 1,77 — 1,96 1,43 0,37 sichten

» 2EngwaldM . SimmersfeldN . 1- 168 2,64 6,58 24,29 24,69 25,01 4,81 — 3,31 0,18 tanne

. 3 . . , . 169—326 39,25 40,60 38,80 19,93 16,58 1,91 5,49 2,48 0,32 tanne

, 4 , , , . 327—438 25,53 30,58 18,83 12,76 11,49 2,50 2,71 4,13 1,49 tanne

Schriftliche Angebote sind bis

Freitag , den 4. August ISIS, nachmittags S Ahr
beim Schultheißenamt einzureichen , woselbst auch die Verkaufsbedingungen eingesehen
werden können. Die Eröffnung erfolgt sofort , welcher die Submittenden anwohnen können.

Den 31 . 3uli 1916.
GemeinderaL.

VorMIielie

lilllöll
in kleinen nnü xro888vo

tzusntitäten

empkieblt 6ie

VMIier '8el!kvllcIi-
i .8edreiIivsreiidW.

4.. I-nnk , ^ IteosteiA.

K . Forstamt Nagold.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf
im schriftliche« Aufftreich.
Am Donnerstag , den 10

August vorm . 11 Uhr in Nagold
(Forstamt) aus Staa '.swald Forst
und Hörnte : Langholz normal auf¬
bereitet und geschält 471 Fi , 106
Ta mit Fm : 14 III . , 50 IV . , 9l
V . , 18 VI . Kl. in 2 Losen . Die
bedingungslosen Angebote auf die
einzelnen Lose in ganzen u . Zehntels¬
prozente :: der Taxpreise sind beim
Forstamt einzureichen, wo die Eröff¬
nung zu obiger Zeit erfolgt. Los¬
verzeichnisse und Angebotsformulare
von der K . Forstdireklion Geschäft¬
stelle für Holzverkauf Stuttgart.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
so schmerzlichen Verlust meines unvergeßlichen Gatten , unseres
lieben Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Friedrich Wurster
Reservist

sagen wir unfern tiefgefühlten Tank . Besonders danken
wir aufs herzlichste auch allen denen, die unserem teuren
Entschlafenen Liebe erwiesen haben , insbesondere während
der Zeit da er im Felde stand . Auch sei für die überaus
zahlreiche Beteiligung an seiner Gedächtnisfeier , besonders auch
seitens des Kriegervereins, und für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrers herzlich gedankt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tieftrauernde Gattin:

Dorothea Wurster, geb . Schleeh
mit ihren 2 Kinder ».

Die Eltern:
David Wurster und Frau.

Egenhausen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit
und dem Hinscheiden meiner lieben
Gattin

Christine Walz
sowie für die zahlreiche Begleitung

" zu ihrer letzten Ruhestätte sagt
innigsten Dank

Johann Georg Walz , Mesner.

I

Alt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

gestrickteWollen-Lumpen
Md ßM . Hauslumpen

kauft zu den höchsten Preise»

Paul Zannasch
A l t e n st e i g.

Bienenzüchter -Verein
Altensteig.

Die Vertrauensmänner wollen mir unter Berücksichtigung der Be¬
kanntmachung in Nro . 177 ds . Bl . umgehendVölkerzahl nnd Zucker¬
dedarf (fürs Volk höchstens 5 Kg . ) der Bienenzüchter ihrer Gemeinde
milteilen.

Psalzgrafenweiler.
Unterzeichneter hat ca. 1000

Liter

Sbstmost
zu verkaufe« .

L. F. Heintel
Telephon 14.

Verlöre«
ging auf dem Fußwege von Alten»
steig-Dorf bis zum Hirsch in Hesel-
bronu

ein schwarzer ReMschim.
Der redliche Finder wird gebeten
diesen gegen Belohnung im Hirsch
abzugeben.

Altenkeig.

OhneSeisenkarte
Schmitz - Bonn s

Mich - Hülse
bestes Bleich - und Reinigungs¬

mittel für Wäsche
— in Pakets zu 25 Pfennig —

zu haben bei:

Ehr. Vurghardjr.
Gestorbene.

Freudenstadt' Liebenzell : Georg Burk¬
hardt , Wagner , 67 Jahre.

A l r e n st e i g.
Schöne

Speisezwiebel
sowie

Knoblauch
empfiehlt

G . Strobel.

Bltcnsteig , 2 . August 1916.
Vorstand : Küchele.

Rote Kreuz

- Lose ^
Preis Matt 1 .—

Ziehung am 5 . August
sind noch zu haben in der

W. MM'
schw B»Wl,.

A '.tensteig.

Öhmdgrasoerpacht.
Am Samstag , 5 . ds . Mts . , vorm . 10 Uhr

verpachte ich bei HerrnLouis Koch hier den Oehmdgras-
ertragvon ca. 6 Morgen in kl . Losen , ebenso habe ich eine

Mähmaschine, Schrotmühle
« . eine Eentrifnge mit Butterfaß
preiswert abzugeben.

Schernbach , den 1 . August 1916.

H. Böcking , Gutsbesitzer.
I«S» S>

OöWUKI' 8SIMlirlMKIl
ksill vMrlied kodlsmsllrss Uii!8rs!vL88kr.

iisrvvrrsgvnclös rrkrisvkungsgotrSnIc, als 6vsun6ßei1s« asssr von
ttuncisrten von /dorrten smpkolilen.

vsrüber neuere 2euMi88e ckurok ckie
vr . 1.snüerer '8<ch6 LrrmnenvsrrvaltunK , OöpplnAsn.

bsieckerlsge kür ^ I1en8teiA unck OmZsdunZ:
6 . IV. Iwtz XacdkolAsr , siritr Süklor jr . , ksuimann, lol . 5.
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